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Naturraum

Feuchtgebüsch westlich der Möllenhäger Berge

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08056

X

400m westlich der Möllenhäger Berge, am Nordende eines größeren Waldgebietes, liegt in einer vermoorten, eutrophen, sehr feuchten 
Senke ein kleines Grauweidengebüsch. Neben der Grauweide kommen noch andere Gehölzarten vor, wie Esche, Lorbeerweide oder Erle, 
die gemeinsam ein dichtes, strukturreiches Gestrüpp im Zentrum der Senke bilden.
In den lichteren Randbereichen erlangt die Krautschicht mit Sumpfsegge, Mädesüß oder der Brennessel größere Deckung. Im NO grenzt 
Acker an, sonst ist das Biotop von Laubwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.04.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 4 4 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Urtica dioica

Corylus avellana Fraxinus excelsior Quercus robur Salix pentandra
Agrostis stolonifera Anemone nemorosa Caltha palustris Galium odoratum
Geum rivale Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Thelypteris palustris Alnus glutinosa


